
 

Grundsätze zur Berechnung der neuen Ranglistenfaktoren  

 
 
Durch Vorgabe des Deutsche Seglerverbands sind unsere bisherigen Regatta-
Ranglistenfaktoren, die von der Teilnehmerzahl einer Regatta abhängig waren, ab 
1.12.2017 für A-Regatten nicht mehr anwendbar. 
 
Für B-Regatten, die nicht den Ordnungsvorschriften des DSV unterliegen, bleibt es 
bei dem bisherigen System des teilnehmerabhängigen Faktors. 
 
 
Rahmenbedingungen aus der Ranglistenordnung:  

1.    Die Ranglistenfaktoren liegen zwischen 1,0 und 1,6. Mindestens die Hälfte der 
Regatten muss einen Faktor nicht größer als 1.2 erhalten. 

2.    Die Deutsche Meisterschaft muss einen Faktor von mindestens 1.4 erhalten. 

3.    Die Regatten und die Faktoren für das laufende Jahr müssen bis zum 31. Januar an 
den DSV gemeldet werden. 

Um diesen Vorschriften Rechnung zu tragen wurde ein neues Modell entwickelt, bei 
dem am Jahresende die Faktoren für das kommende Jahr für jede Ranglistenregatta 
aufgrund der gesammelten Statistiken der Vorjahre ermittelt werden kann. 

Grundlage für den neuen Ranglistenfaktor ist jetzt die Qualität (seglerisches  Niveau) 
einer Regatta, die durch die durchschnittlichen Ranglistenpunkte der an dieser 
Regatta teilgenommenen deutschen Segler ermittelt wird. 
Zukünftig werden an jedem Beginn eines neuen Regatta-Jahres (1.12. bis 30.11. im 
Folgejahr) die Qualitätsfaktoren neu berechnet, indem für jede Regatta das Mittel der 
Qualität aus den 2 vorangegangenen Regatta-Jahren für das neue Jahr angesetzt 
wird. Der Qualitätsfaktor für das Regatta-Jahr 2018 einer Regatta berechnet sich also 
aus den Ranglisten-Punkten der Teilnehmer an dieser Regatta in den Jahren 2017 
und 2016. 
Selbstverständlich kann diese Berechnung für das neue Regattajahr erst nach 
Abschluss des vergangenen Regatta-Jahres und der zugehörigen A-Jahresrangliste 
gemacht werden. 

Die mit der abgeschlossenen Jahresrangliste rückwirkend ermittelten Qualitäts-
faktoren des alten Regatta-Jahres können von den am Jahresanfang vorgegebenen 
Faktoren nach oben oder unten abweichen,  wenn mehr bessere oder mehr 
schwächere Segler an einer Regatta teilgenommen haben. Damit verändern sich 
auch die neuen Qualitätsfaktoren ständig dynamisch. 

Die durchschnittlichen Regatta-Qualitätsfaktoren (= Mittel der Ranglisten-Punkte der 
an der jeweiligen Regatta teilgenommenen Segler) der letzten Jahre bewegen sich 



zwischen ca. 100 Punkte für die IDJüM und ca. 60 Punkte für die schlechtesten 
Regatten. 
Diese Bandbreite wird nun so normiert, dass die schlechteste Regatta den 
Basisfaktor 1,0 und somit keinen Zuschlag erhält und die IDJüM als beste Regatta 
einen Zuschlag von 0,45 zum Basisfaktor 1,0 erhält (=1,45). 
Zwischenwerte werden auf 0,05 gerundet. Damit ergeben sich die neuen 
Regattafaktoren von 1,0; 1,05; 1,10; 1,15; 1,20; 1,25; 1,30; 1,35; 1,40; 1,45. 
 
Jeder Landesobmann/frau hat die Möglichkeit, maximal 2 A-Regatten aus seinem 
Bundesland mit einem weiteren Zuschlag von je 0,05 zu fördern. Dabei darf nur ein 
Zuschlag für Regatten verwendet werden, die einen Faktor von 1,2 oder mehr haben. 
 
Die nach obigen Grundsätzen mathematisch errechneten Faktoren wurden in die 
2018er A-Regattaliste eingepflegt,  so dass dort die neuen Faktoren zu sehen sind.  
 
Ich denke, dass es trotz obigen Erläuterungen eine ganze Weile dauern wird, bis wir 
alle mit dem neuen System vertraut sind und die Landesobleute den Kindern und 
Eltern alle Fragen beantworten können.Gerne gebe ich auf der nächsten Obleute-
Tagung am 24./25.2. in Berlin rechtzeitig vor der Saison weitere ausführliche 
Informationen zu diesem Thema. 
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